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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Verena Os-
gyan, Katharina Schulze, Kerstin Celina, Ulrich 
Leiner, Christine Kamm, Claudia Stamm und Frak-
tion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Unterricht für Flüchtlinge schnell realisieren – 
Schulen brauchen die versprochenen Lehrkräfte 
sofort 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, noch in der 
ersten Sitzung 2016 im Ausschuss für Bildung und 
Kultus über den rückgemeldeten Lehrkräftemangel 
bzw. die Einstellungssituation der 1.079 veranschlag-
ten Stellen im Nachtragshaushalt für 2016 für den 
Bereich Integration zu berichten.  

Ferner soll auch auf folgende Fragen eingegangen 
werden: 

─ Warum sind jetzt noch nicht alle Stellen besetzt? 

─ Wann können die fehlenden Stellen besetzt wer-
den? 

─ Was tut die Staatsregierung, damit die Stellenbe-
setzung zügig umgesetzt wird? 

─ Konkret: Welche Sondermaßnahmen und flexiblen 
Personalinstrumente werden eingesetzt? 

─ Werden auch gezielt qualifizierte Lehrkräfte mit 
Migrationshintergrund gesucht? 

─ Zu welchen planerischen Einschränkungen führen 
die sog. „kw-Stellen“ im derzeitigen Management? 

─ Was tut die Staatsregierung außerdem, um ver-
stärkt unterstützendes Personal, sog. „Drittkräfte“, 
einzusetzen, wie Schulsozialarbeiterinnen/Schul-
sozialarbeiter, Schulpsychologinnen/Schulpsycho-
logen und Dolmetscherinnen und Dolmetscher? 

 

 

Begründung: 

Bildung ist ein Menschenrecht. Egal, warum jemand 
zu uns nach Bayern gekommen ist – wer da ist, hat 
einen Anspruch auf Bildung. Das gilt für Menschen, 
die hier aufgewachsen sind, genauso wie für Flücht-
linge und Asylsuchende. Hierfür müssen die Schulen 
besser ausgestattet werden. Mehr Personal, ausrei-
chend Zeit, verbesserte Lern- und Arbeitsbedingun-
gen müssen auf der schul- und bildungspolitischen 
Agenda ganz oben stehen. 

Bei der Integration von Flüchtlingen haben die Schu-
len eine Schlüsselrolle. Die Rolle darf nicht unter-
schätzt werden: Was an den Schulen passiert ist so 
wertvoll, weil es eine Wirkung in die Gesellschaft hin-
ein hat. Wir erleben, dass die Lehrkräfte sehr pragma-
tisch und positiv mit der Integrationsaufgabe umge-
hen. Gleichwohl gibt es sehr unterschiedliche und 
große Herausforderungen, mit denen die Lehrkräfte 
konfrontiert sind. Klar ist: Es braucht Unterstützung für 
die Lehrkräfte. Wir brauchen mehr Lehrkräfte und 
kurzfristige Qualifizierungsmaßnahmen. Diese Integ-
rationsaufgabe ist so wichtig und so herausfordernd, 
dass wir uns jetzt drüber verständigen müssen, wie 
wir gemeinsam diese Aufgabe gestalten können. 

Nachdem es auf Druck der Opposition gelungen ist, 
die zusätzlichen Mittel für 1.079 Lehrkräfte bereits 
zum 1. Januar 2016 bereitzustellen, müssen die Stel-
len nun auch besetzt werden, so dass die Schulen 
spürbar und schnell unterstützt werden. Über den Be-
richt im Parlament hinaus muss dringend der Stand 
der Dinge an die Schulen kommuniziert werden. Pro-
fessionelles Management braucht Zahlen. Planbarkeit 
muss ein Ziel sein, sie ist aber längst noch nicht Reali-
tät. 

Was nicht vergessen werden darf: neben den fachlich 
qualifizierten Lehrkräften muss ein multiprofessionel-
les Stützsystem aufgestellt werden, bestehend aus 
Dolmetscherinnen/Dolmetschern, Schulpsychologin-
nen/Schulpsychologen und Schulsozialarbeiterinnen 
und Schulsozialarbeitern. Aufgrund der steigenden 
Zahl von Flüchtlingen haben Lehrkräfte und Betreu-
ungspersonen, immer häufiger mit Kindern und Ju-
gendlichen zu tun, die in ihren Heimatländern oder auf 
der Flucht Krieg und Gewalt erlebt haben. In der in-
terdisziplinären Zusammenarbeit mit den Fachkräften 
des Stützsystems können geeignete Hilfepläne erar-
beitet werden.  


